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Ein Baakbach mit einem Guts-oben von einem Dol- 

lms oder mehr ist ein sehr passench Weihnachtsgeschenk für 
Alt unt Jung, und wird manchem, der nicht weiß was er 

kaufen soll für feine Lieben, efne willkommege Erleichterung 
fein. 

Die Grund Jälasid Iådtiotml Ban übernimmt es 

gerne, solche Bankbücher ank- Zgit an die Betreffenden gis 
sibersmdem oder dieselben uns-Hexe ask-b pcxsönljdz mäsqu 
werde 

Epjsxszoutoz Zicsskgg 4 Those-is HEXE-Efeu 
—- 

; smosgxs cbuh 

Lokales. 

»- Herr Richard lslöbting inkile Inn- 
neulich, das-; er in Milde eine zer- 
gnünlmqgkelfe nach dem Jst-ans Ist-n 

Pancnna antreten werde-, um snll Des-» 
grollen Kanns anzusehen Nalnrlich 
mufste et mir seh-on gleich nkrspees n 

Reif sehe-richte zu sehr-Z ilsen nn« sie-ji« m 

me Tropr die mit ung dieses Mit-Im- 
gen nichttnachen kennen nie-wen jctzx H 

wenigstens seine nornninjnlki nslc 

teffanle Echildetnngen lesen hnrfcn 
V Tit besten Fig-steten für Tit-ein 

nachtsgeschenle, nur -uc nnd 81 Wl 
die Kiste, bei der Onnn Es Bein Isignr 
Co.,218 westliche- « -ttaf;e 

»s- Hat irgend jemand Kleider, Fier 
die er leinen Gebrauch mehr hat-s Mr. i 

Applebaugl), der Stadt-Missionnt von 

Grund Island, möchte solche alte Klei- I 
ver ansammeln und sie unter den Ar-( men und Natdükftigen verteilen Man 
mischte sich bei Zucker de vom-Immle 
melden, und die Kleider werden vorn 

hause abgeholt werden. 
H- Das vor ü liche Ster Bier 

beim Faß oder i e, site Familien- 
Ieseanch, bei b. A. Siedet-I. 

Ter Romanabichnitt in No. Its-; 
der Tamiqer Allgemeinen Zeitung 
enthält die voefievolle Betrachtung: 
»Wie io mancher schmalen schonet 
Frauenfuß man lner nnf der engen 
Bein-te über den Echte-naseweis qesclmnt 
haben.« Mit den Hitlmercnmen num- 

lich! 
§ Laßt uns Eure Hochzeits«Ein- 

ladungen drucken in deutsch Oder MU- 
lisch zu mäßigen Preisen 

Los Angeled lmt für Bejbelmt 
tung des ertlnnches gestimmt Ach 
eine Folge des FeuuenftimmrechtsY 

. De. M.T. Bemerkt-, Thier-ne t, 
Its Sonntag, 15. September an, ei 
set alten Stelle zu seitdem cui 

Herr Enno Vautnann war dieser 
Tage ein freundlicher ltjast in meinem 
Santtntn. Er war recht vergnügt, 
denn er hat diese-Z Jahr eine gute lssrni 
te gehabt. Sein Korn brachte thni 
durchschnittlich 30 anhel vorn Aner. 
Auch hatte er Judas-irrt gevftanzt, be 
laut aber nurZ Tonnen vom Acker-, wo 
ett in guten Jahren leicht vier hatten 
sein tonnen. Aber oon seinem Zucker- 
rlibenseld hatte er eine aanz extra gute 
Einnahme, namlich 8150 Reingewinn 
von drei Acker. Demnach lohnt ic-« Glitt 
niit den Hindert-litten 

H Milwaukee Cervelath Wurst u. 

Holländise Hei-ringe. Bee Hive 
Greci-en 

Herr stehn ist. Robh ver-lauft am 

20.Tez.all sein betvealicheg tstaentnni n. 

gedenkt dann nach tttrand Island alter- 
zusiedeln, um sich hier an einem Za- 
loon-Geschäst zu beteiligen. Er hat 
Herrn Hean Zieverg Wirtschaft taus- 
lich übernommen. 

« Warum besuchen Sie nicht die 
grosse Auttion von Möbeln, welche 
seht bei der Fralick Fnrnituee lto. im 
GattaeistT Diese ganze Woche je- 
den nachmittag und abend. 

Herr Artlnir Ktiiiacitlierg, nains 
ishatnnan n.1olml)aft, berichtet, das-. er 

durchschnittlich s-» Bushel Korn uoni 
Acker bekoman habe-. 

« Te. M. T. Bemerkt-, Thierin- t, 
un Sonntag, 15. September an, ei 
der alten Stalle zu sinden. mit 

Kein Mann ist to klug, daß er 

nicht sur eine Frau eine Dummheit be- 

ginge. 
&#39; Tie feinsten und ioohlichmeetenften 

Delitatessen findet man immer in Rö- 

tets »Bee Hine« Storc. 
« Mauerbliimchen find Mädchen- 

knospen, die der Reif einer Balinacht 
vernichtet hat. 

« Hitngelanrpem sowie auch alle 
anderen Arten von Lampen, in großer 
Auswahl in Roeserg »B» Hine.« 

——- Frau Augusa Vafolde und Toch- 
«ter cttitie, von eaginany Michigan, 
weilen gegen-einig bei iitrcn Verwand- 

ten hier auf Besuch. Frau Vatotde 
ist eine Tante der Rote-es hiersetbft. 

— Die Dann ö- Boeht Cigae (·to., 
218westl. 2. Straße, eniufielt ihre 
feibitgemachten Ziaaeren für Weih-: 
nochttigetchentr. Feine Zigaeeen für-i 

Jst-machten zu 50e und 01.00 viel 

—- Die Fräulein Minnie Hause-L 
Sopßie Krämer und Gnrisiinn Stein 
non Boctns nkinten Samstag in tin-unt- 
stlaktd, ntgk Weiizttncbtszeinignre zu 
machen. Sie blieben itber Sonntag 
bei Herrn und Frau John Peters, 
tgesisiche Umkch Straf-se zn Mast. 

« TieTannsn wissen zxettpislnttkixtx niktkt 
tuns eini- gute Rigaere ist, abei tzsscnn 
Sie zur Dann F: Vorbi. Bis-T- wcstL :Z. 
mestL sitt-ans gelten, so werden site 
Figura-n finde-m die Ietn Empfänger 
einen wahren Genug-; bereiten- 

— Herr Ernst Klein, tief sich Don 
der Farmnkbeit znkdtintpe gesetzt Inek 
stnitete mit kUtitlnwsch einen freund: 
liciten Besuch-nis- tsr erzählte nett-, 
daß er nnd seine Essentablin am s. Te 
in Gusse-to iso. ans dee Silbertmchzeit 
von Herrn nnd Frau Herrn Mag-tm 
war. Es hatten sich viele Gaste zn 
diesem Feste eingefunden nnd man n: 

müsierte sich bei Trank und Schmaus 
bis zu früher Binnenstande Es wa- 
ren auch die 4 Kinder des Fabel-Paar- 
es sowie als auch ihr Schwiegersohn 
Heinrich Hansetneier auf diesem Feste 
anwesend. «- Bon dort keiften Herr 
und Frau Klein weiter nach Louis- 
-Scheils, wo der dauevatek Geburts- 
tag feierte. Es waren etwa 40 Gaste 
zu dieser Feier erschienen, und auch 
hier wettet-te man einen vergnügten 
Abend. 

« Epezielie Preise an Niissen, sinn- 
dteg usw. für Lonntnaichnteu u. Kir- 
chen. Rdsergitirocert). 

Frau Stolletx sen., erhieitdieser 
Tage per Kahelgrmn die Nachricht, Das-. 
Lehrer August Etollcn in Kies» Deutsch- 
land, am is. Dez. im Alter von 79 
Jahren gestorben sei. Die Trauerhot 
schaft traf sechs Stunden nach dem er- 

folgten Tode hier ein«-— Ter Verstor- 
bene Evas dur-J iepte Mitglied der Fin- s 

miiie Stellen-fund ein Vrrider des ver- 

storbenen Wilhelm Stolleh hierselhst. 
Er war viele Jahre Oberichrer der 

ftådtisrhen Schulen von KieL einer der 
writnder des Lehrerhnndes vonTeutschs 
land und im ganzen Reich als-einer 
der prominentesten Lehrer anerkannt. 
Gelegentlich des Konventsz der Lehrer 
des deutschen Reichs int Frühjahr wa- 
ren nur noch zwei iizriinder des vorer- 
wiihntrn Lehrerbundes am Leben und 
anwesend, Reiter August Stollen war 
einer davon. Vor sechs Jahren wurde 
er pensioniert isr hat sich ein Tent- 
nml gesetzt woran der Zahn der Zeit 
vergebens unget. 

« QzTeihnaihileiiiinne nnd Zwitter in 
Mater-Z Nrocerii s 

Tie lllineriean Viel Eitgar sie-. 
liat in itsiiiiihersi Linie an Itlljeelee 
’iltseniie, ziisiiiiien der I. nnde Eiiaikixs 
eine Vinöitellnng ilxrer Produkten Wis- 
Peariner nnd ihre Jeaniilien nnd einge- 
laden, diese Linsstetlnng in besuchen. 
tsintritt ist stei, nnd aiiiierdeni erhalt 
jeder Besuche-r ein hiiliiihesz Geschenk 

« Porzellan- nnd tszlazwaren in 
endloser Auswahl, sehr dassend siir 

iWeilinachtggeschenih liei diidsers 
Bildung, Anstand gute Sitten, L 

ldasi sind Worter die so echt deutsiii 
jilingen dasi man sich iast nicht vor 

stellen iann, dasi das heiitige »Einna- 
Amerika« einen Begriff davon hat« 
iniag damit gemeint ist. ,,«’siigend bat- 
keine Tugend« gilt von unserer Jn- 
gend mehr als von der irgend eines-I 
anderen Landes. Das hat Hei-r Wol- 
tiach schon liingsi beniertt, iind so ist in- 
iliin der Wunsch rege geworden, ir- 

gend etwas zu sagen oder zu tnn uni 

Iiinsere Jugend zu bewegen, anstandiger 
uHid netter in sein. Herr Waidach 
Lsagte neulich in seiner Ansprache an 

sdie in Grund islaiid dersaiiiinelteii 
Schiillehrer, dasz er gerne eine Bewe- 
giing inszenieren mochte, die Schul- 
tinder unserer Stadt zu bewegen, die 

ianständigsten Schultinder irgend einer 
Stadt in Nebraska zu sein. Wie iwar es,,draußen« doch so schlin, nio 

iSchnlkinder hübsch artig nnd geordnet 
svon der Schule nach Hause gingen, 
und jeder erwachsenen Person ehr- 
furchte-voll den Weg gaben- schön die 
Zeit boten nnd das Haupt eiitdlösiten 
wenn man sie anredete. Hierzutande 
kennt man so etwas leider nicht. 

« Tie allerbesten gemischten Nüsse, 
nur löe das Pfund in titoesers »Die 
Dive.« 

«- Die Kohlenbarone stellen eine 
baldi e Preisermäsiigung in Aussicht. 
Bald ge? ossentlich meinen sie damit 
nichtden erinnert 

F— Mk mtm Fräu- Iu Eisfe- 
Ims nist- it nisten, nie It 

Hleeku Bier-Tüm« un Kuh-, 
wenn solche iie est herüm liegt, 
mal its- mit her-in bring’u, wiel 

ist et nothwendig braten umt. Jai 
Ist-i mieu Dant. l 

Heinrich Schumachkr. 

Nicht zu viel sind nicht zu oft 
rsscns empfjslt ein Fir; i Dagegen hel- 
fen Djx hohan s, vors-. für dass Mien. 

« deonsr sama-: qn tschmcckisnde 
Aemcl m Ihnen, aussen Hi ! sur Weih- 
nachten. »An »Wer-:- ,, &#39;ec Hine.« 

Tpxs tisscisjnix igstsiensimsdjjxkE 
Brot-Links Tsukngm Inn-usw« »Zukan 
Ort Tat-« Ists-in H itzu- kxiit,. 
Qujx Nr T’.«.";nk.j.. nich Dis-z Bist 
LiTigrnL THE er gxers --;x ;- x:, nnn Uij 
Denkt. 
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Einem fis-»Den aisiaefnnkseneiH 
nnd entziffern-n Bahnen-I zufolge-. 
muri-ten die alten Vleanpter liekeitzznr-;- 
zeit der Pjoleniaer nhicr zn hohe Stean 
ern. Lilie-wenig sich Dach die-Welt in’ 
mehr als LWU Jahren verändert hat! 

§ Tiger Brand Sanitary Eouches· 
nnd Bett Federn. Ihr könnt keines 
besseren kaufen. sinnnnt und laßtts 
sie ans zeigen. J. E. Bennetsen 
d: Co., Ost dritte Straße. ] 

»Es gibt im Menschenleben· 
Augenblicke-, wo man dem Zeitgeist 
naher ist als sonst,« nnd dem Meist 
ver Fesizeit fühlt man sich manchmal 
auch schon bedenklich nahe· 

Geht nach Venneison Ge- Co. 
menn Ihr Hausmöbtsl braucht. Ihr 
Laden befindet sich 122 L sl sie Str. 

s-— Hean Zauber-Z hat im Einn, 
sein Haus und alles litgentnin hier zu 
verkaufen, nm als-dann nach Oregon 
nherzusiedeln 

— ki. CH. S. Fritfslselh Deutscher 
Hinz-. Grund Island, Nehr. 

---— Nicht jedes Kann-l hat einen 
Buckel. 

-«- Kroeger F- Joseph, deutche 
.-iai-ataten, Testament-e und Rechtsw- 
waltssachen eine Spezialität, Michel- 
ian Gebäude 

—-- Im Bussalo nnd ist-je leben noch 
ist-k- Witwen von Kämpscm aus dem 
Jahre WILL Es ist doch merkwürdig, 
was für eine lebensherliingernbe Kraft 
so eine Biindespcnsion hat. 

Institu- 
Freitag, den 20. Dez. 1912 wird 

der Unter-zeichnete auf feiner Faun, 5 
Meilen südlich und 1 Meile westlich 
von Grund Island (eine Meile west- 
lich von der neuen Brücke überm North 
Channel des Platte) Folgendes auf 
Auktion verlaufen: 

12 gute Arbeitspferde. 
243 Stück Vieh- 
10 Brutschweine. 
40 Ferkel. 
Form-Maschinerien, altes und neu- 

es Gerät, u.s.w. 
Frellunch auf Mittag. 

I Für Etallmnm und 
Pferde ist auli gesorgt 

s John G. Robu. 

Den 
·- 

Zu des-kaufen. 
Cis-His, fkgni kämmt-Ir, volle-:- ll·i«-.-kl» 

list-DE Hals-i Lucis-m grosser Stal, 
:ucrslusl.l. all-gis- in bellst Ordnung Its-m 
xxgslkiisrtk Fi-:..!s;ufr-.Ikxcnbei 

Heer i) Z unde rsz 
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Ti-; zum-Mistwan Hirn in NO 
He i- u filr dem ..E" «;1-;It«!«swmll r M 
xxlkn inc- Fl! msl ss.luls Us; n 

I.ll-(i« OFhlL THIZ 
THI» s-1»-.kts im TUT- sinnt-J fu«-) 
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Zu inne : 

·..-1« Esxkriillmåks Tirk Bm Bier 
Isgx llsamt Kljr am LICle bel 
Eil-»An LH le Dritt-e Simsle- 

liine Braut in LtTltitzittxitdit let-» 
Tit. its-sie weihe Leide-unreinepr dies 
nit Llrilchnten besetzt waren. To 
ruhte wohl so inatuher nun TUiisienriE 
ein. i 

Wean Ihr Bilder eiuznrerluneni 
oder zu repariren haht qeht nach 
Vetittetiou S: Ca, 122 Lst sie Str- 

Die dormeihnachtliche Zeitver- 
Ispricht zwar die Erfüllung vieler 
iWiinsche, trägt aber den Keim zu noch 
Mehr lsfnttäuschnngeu in sieh. 
s § Vesucht Dr. Vagteyss Thier-Ho- 
Tspital an 111 Süd Kimball Ave. Te- 
lephon 850. 

Tante istisaheth Ehaupdaeh 
sprach Montag in unserm Ennktum 
vor, utu filr ihre Zeitung zu bezahlen 
Es freute mich, mit ihr bekannt zu 
werden, denn ich fand, daß sie dem 
Zeituuagmanu hin und wieder etwas 
erzithlen kamt. Eo erzahlte sie mir, 
das-. sie am Ill. Januar lsllti 75 Jah- 
re alt sein würde, und sie hofft, diesen 
Geburtstag noch bei Gesundheit und 
Leben zu feiern. Sie ist sitt ihr hohes 
Alter noch recht rüstig und nimmt re- 

ngeu Anteil an allem was um sie her 
il)t)r»c;ehl.s-E-ie ist schon seit ls7l hier an- 

siistig, mahnt jetzt alter allem in ihrem 
Häuschen an Anna Eli-asze, denn ihr 
Mann ist vorsechs Jahren gestorben- 
Eolche Besuche sind mir immer lieh 
und wert, und hoffentlich besucht sie 
uns recht oft. 

-— Jenseit F- Larsen find noch tm- 
nier am alten Platz mit ihrem La- 
ger von besten Whiskies, Rum Li- 
auörcn und Weinen jeder «.’lrt, Alles 
zu mäßigen Preisen 
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Ihr Geld M den Stacrsz 
Banken ist sicher 
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Es ist fiiuc Bank wie eine Staats-Bank wo isinis is 
dii·i.«k1i«- gesetzliche Visrkeslmtnq nirmncht worden Ist IZ 
Inn Tjisxcmgcn zu schüxxcu dxc ihr Gile III derscl s 
bisn l)ii1ti«si"li»gen: und die Sommer-eint Stixtis TJ 
Bank into Du« icwmc Saoings Bank sind isi E 
mai-arti Vimkixc in M- Et-idt, disnsn Sinn-Iris iii i·. 
( THIle sind. Eli-I TOpitsiinissts Mantiss-ic- isiszisxss 

« 

Isits :tiE-.1::i:iEIN-Hin forle Mr Miit Zisixiritsllz H 
Tie- "."T:».!U.s.:i1i« gliii EtiIiIEsJ Fusijiw wiskihstn : i.s. 

.:.; Tig-: T ·j1i"i åsk aiiscxisii Hit- :!·-,- nicht 
U i—( I 
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WITH-sit Its-ist« M ETEMJLITTE BE N 

Eii i:-E ing 

Js- ir mUcUclslen l7i»«-1.«nns.xlk.s«:: unseren Ilinrf 
us 

«- 

nnd Freundes- nnrein ljserjliehen Danke-:- 

izxsresxljsen für das- nxrs im verflossenen Jahre »r-? 

gegen gebt-achte Wohlwollen, nnd wiinfxEskn 

hiermit Allen fröhliche Weihnachten nnd ein 

fröhliches nnd recht erfolgreiches nenes Jahr 

fin- Uns. 

Ijengen Fc Tarsen 
Grund Island Nebraska 

—Tien5tag hatte ich auch da Ners- 
gnügen, mit Herrn ;8. J. Klinge, 
einem Antetltmber an dieser Zeitung, 
bekannt zn werden. Er brachte nns 
einen neuen Unterschreiber nnd ver- 

sprach, so viel zu tun für unser Matt 
»als in seinen Kräften lieqt. LIOjedek 
kommen, Herr Klinge 

--— Dr. Vallier vertreibt Galleni 
Jsteina ! 

L 
! 

» 

Tie -,«Herold« s Kalender sind 
Ietzt da, nimmer einen haben will, Der 

möchte sogleich tommm Wir haben 
auch mehrere nndcnch1lcnder, und wer 
keinen ,..Hs1mld«-.Knlcnder wünscht, Jcr 
kann ein-en ans- sx hoben. 

— Holf Eh- « Schnups Und un- 
dcren Getunfe von J, J. Wian 
214 W. Z. Straße- 

« Ihre Rundschaft wird immer ge- 
schätzt Wut-er Grund Island Dämm- 
nalbank. Der alten, zicvisri«is.i»«x:11 
Bank. 

§ chzielle Preise an Allen Za- 
ckten in Zondertnas1n’s großem Luan 

»- 

D Spielfachen ftir disk- lteben Kleinen. 
Beiachcn Zic des SinkttachemWnneersend nu bridgeschosz von Stiinrtitfs Smrc 
Die größte und beste Augstellung bon Spielzeuq in der Ersxidt Wir bnbeu urelns Eziietzkug Und Wiss 
rnsrschiedens Suchen fiir die Minder alszs lner noeb se zuvor ges-eben nun-nen. Eie sollten diese Aue-stellstqu 
sehkkk Bringen Sie die Kinder mit. klitnibeu cie Oel-re (s-«-inl«iiuse beizeiten und vergessen Sie nicht, das; 
wir irgend einen Artikel zurücklegen bis- Eie denselben wiinn«l)en, wenn Zie eine kleine Anznblnug nimben 

Puppen-Ansstellung im zweiten Stockwers — 

3—·-----— 

Da unser Assorteinent von Puppen ein so groszeo ist so waren wir geznninxseu 
dieselben iin zweiten Stock auszustellen, nabe den l ntzwaren Preise sind ...... loc- 25c, 49c, 98c 

Sprechen Sie bei uns vor, besehen Sie sich unsre Spielsacl)en, schütteln Sie no- 

scrm Weihnachtsmann die Hand und Zie werden den Weihnachtegeist entom-Heisa 

Ein sehr großes Assortemnit von 

Municure Schz, Lllb1111w, Mei- 

singwareu, Juwelen und aller- 

lei feinen Weihnachthefchenken 

Kaufen Sie Ihrr Tusiimttiirllcr 

biet jetzt nnd Sie werden Gold 

sparen. Große Werte für Uc, 
’3,!Hc,5c, 1()c und 25c. 


